
Ihr Mitgliederbrief Mai 2024

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

rotkreuz
             Nachrichten

„das ist doch selbstverständlich“ – so oder ähnlich antworten vie-
le in unseren DRK-Teams, wenn ich mit ihnen über ihre beeindru-
ckende Arbeit spreche. Für sie ist es ganz normal, Hilfsbedürfti-
gen beizustehen, sich in der Freizeit für andere einzusetzen 
– „keine große Sache“, sagen sie. Umso wichtiger ist es mir, die-
ses Engagement bei jeder passenden Gelegenheit zu loben. Un-
sere Gesellschaft kann auf die Bedeutung dieser uneigennützi-
gen Hilfe gar nicht oft genug hinweisen, und zwar nicht nur am 
Weltrotkreuztag, den wir jetzt wieder feiern.
Dass die Rotkreuz-Idee schon seit so vielen Jahrzehnten Bestand 
hat, bestätigt mich immer wieder. Gerade in Krisenzeiten zeigt 
sich, dass wir gemeinsam gut vorbereitet sind. Wir haben trainiert 
und trainieren weiter regelmäßig, dass wir selbst in extremen Si-
tuationen helfen können. Selbst dann, wenn mehrere Ausnah-
meereignisse zusammenfallen. Wir können uns aufeinander ver-
lassen – und darauf vertrauen ganz viele Menschen in unserer 

direkten Nachbarschaft und überall auf der Welt. Mich macht das 
stolz, denn selbstverständlich ist das eben nicht.
Mit Blick auf den nahenden Sommer wünsche ich mir, dass wir 
mit neuer Energie weitermachen. Es gibt so viel zu tun, und wir 
werden umso mehr gebraucht. Gemeinsam können und dürfen 
wir zuversichtlich sein.

Herzliche Grüße Ihr

Wilhelm Walter
Präsident ©
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Im Namen der Vielfalt

Vielfalt ist eine große Stärke. Das zeigt 
sich in der DRK-Arbeit jeden Tag. Je diver-
ser die Teams sind, desto besser. Denn 
alle bringen etwas Individuelles ein – un-
terschiedliche Perspektiven, Erfahrungen, 
Fähigkeiten. So entstehen immer wieder 
gute Lösungen, um das gemeinsame Ziel 
zu erreichen: vorbehaltlos und ohne Un-
terschied allen Menschen beizustehen, 
die Unterstützung brauchen. „Insbeson-
dere deshalb hat sich das DRK verpflich-
tet, Diversität aktiv zu fördern“, erklärt Dr. 
Luise Hilmers: „Das ist auch in der Strate-
gie 2030 als Ziel verankert.“
Luise Hilmers ist Referentin für Diversität 
im DRK-Generalsekretariat, der Zentrale 
des Bundesverbandes in Berlin. Zusam-
men mit ihrer Kollegin Simone Oske arbei-
tet sie daran, das Thema im gesamten 
DRK noch stärker zu verbreiten, zu erklä-
ren und greifbar zu machen. „Wir bieten 
ein offenes und inklusives Umfeld, das alle 
Menschen anzieht“, erklärt sie – das ist die 
Kernbotschaft. Egal, ob Fachkräfte ge-
sucht sind, neue hauptamtlich Beschäftig-
te oder Freiwillige und ehrenamtlich Hel-
fende gebraucht werden – dafür sollen 
sich alle angesprochen fühlen, alle werden 
wertgeschätzt. Dabei ist es gleich, welche 
Herkunft oder Sexualität sie haben, wie alt 
sie sind, ob sie eine Beeinträchtigung mit-
bringen oder mit welchem Geschlecht sie 
sich identifizieren. „Diversität steht für all 
das und noch viel mehr“, betont Hilmers: 

„Und wir alle profitieren davon.“ Die Pro-
jekte und Angebote dazu sind vielfältig. In 
einem Diversitätsleitbild etwa hat das Ge-
neralsekretariat den Stellenwert von 
Chancengleichheit, Inklusion und Antidis-
kriminierung für die eigene Organisation 
festgelegt. Darin sind auch Maßnahmen 
beschrieben, wie diese Ziele zu erreichen 
sind. Zudem ist der DRK Diversitäts-
Check entstanden, mit dem alle Verbände 
selbst ermitteln können, wo sie mit Blick 
auf das Thema aktuell stehen. Und ein 
Strategiepapier beschäftigt sich damit, 
wie einzelne Einrichtungen des DRK diver-
sitätssensible Pflege umsetzen können. 
Gleichzeitig haben mehrere Landesver-
bände Projekte gestartet: In Brandenburg 
zum Beispiel wurde eine Handreichung 
„Diversitätssensible Sprache“ erarbeitet, 
und der Landesverband Westfalen-Lippe 
hat unter anderem eine dreiteilige Schrif-
tenreihe mit praktischen Tipps veröffent-
licht.
„Es bewegt sich etwas“, freut sich Luise 
Hilmers: „Genau wie in unserer Gesell-
schaft generell, wird Diversität überall im 
DRK thematisiert.“ Wie wird ein Gespräch 
mit Beschäftigten diversitätssensibel ge-
führt? Wie organisiert sich ein heteroge-
nes Team? Und wie lässt sich eine Inter-
net-Homepage barrierearm gestalten? 
Um all das zu bündeln und Formate für die 
DRK-Gliederungen und Einrichtungen zu 
entwickeln, wurde im April 2023 das Pro-

jekt „ESF- Rückenwind3: Diversität im 
DRK“ gestartet. Es läuft bis 2026 und wird 
im Rahmen des Programms „Rücken-
wind3“ vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und durch den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) gefördert. In diesem 
Jahr werden bereits Workshops veranstal-
tet, wie Verbände ihr eigenes Diversitäts-
leitbild gestalten können. Zudem sind 
künftig Weiterbildungen und Qualifizierun-
gen für Fach- und Führungskräfte im DRK 
geplant.
Luise Hilmers weiß, dass sie ein dickes 
Brett bohrt: „Wir müssen noch viel Sen
sibilisierungsarbeit leisten“, sagt sie.  
Hilmers will das Wissen dafür verbreiten, 
ihre Unterstützung anbieten und alle, de-
nen das Thema wichtig ist, vernetzen. Wer 
mit ihr spricht, erkennt den Mehrwert 
schnell. Ein überzeugendes Argument sei-
en nicht zuletzt die Rotkreuz-Grundsätze, 
auf denen die DRK-Arbeit basiert und die 
seit der Gründung alle Helfenden motivie-
ren, betont Hilmers: „Wir handeln nach  
unseren Grundsätzen, wenn wir divers 
denken.“

Mehr zum Thema erfahren Sie online 
unter www.drk-wohlfahrt.de/unsere-
themen/digitalisierung-nachhaltigkeit/
diversitaet-im-drk.html und auf der 
Rückenwind3-Projektseite:  
www.bagfw-esf.de/1-aufruf/drk- 
generalsekretariat-ev
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Das DRK ist für alle da und für alle offen. Das sollte selbstverständlich sein, doch gibt es 
wirklich keine Barrieren? Keine Diskriminierung? Fühlen sich alle wertgeschätzt? Echte  
Diversität ist das Ziel, und es passiert viel, um dieses Ziel zu erreichen.

https://drk-wohlfahrt.de/unsere-themen/digitalisierung-nachhaltigkeit/diversitaet-im-drk.html
https://drk-wohlfahrt.de/unsere-themen/digitalisierung-nachhaltigkeit/diversitaet-im-drk.html
https://drk-wohlfahrt.de/unsere-themen/digitalisierung-nachhaltigkeit/diversitaet-im-drk.html
https://www.bagfw-esf.de/1-aufruf/drk-generalsekretariat-ev
https://www.bagfw-esf.de/1-aufruf/drk-generalsekretariat-ev


Wie die DRK-Landesverbände Bran-
denburg und Westfalen-Lippe das 
Thema Diversität mit Leben füllen.

Manchmal ist es ganz einfach. Dann 
wird aus der „Teilnehmerliste“ die „Teil-
nahmeliste“, und eine Person ist nicht 
„an den Rollstuhl gefesselt“, sondern 
sie „ist im Rollstuhl unterwegs“. Bei-
spiele wie diese nennt der DRK-Lan-
desverband Brandenburg in seiner im 
Mai 2023 veröffentlichten Handrei-
chung „Diversitätssensible Sprache“. 
Es sind Empfehlungen für das tägliche 
Schreiben und Sprechen – und dabei 
geht es „um weit mehr als das Gen-
dern“, betont Marie-Christin Lux. Die 
Sprecherin des Landesverbandes ge-
hört zu den insgesamt 13 Mitgliedern 
der Arbeitsgruppe, die für die Handrei-
chung gebildet wurde. „Wir sind keine 
Sprachpolizei“, betont Lux: „Wir haben 
Leitplanken definiert, auf die sich eine 
große Runde geeinigt hat.“ Das Ziel ist 
es, eine vielfältige Gesellschaft wider-
zuspiegeln, niemanden auszuschließen 
oder abzuwerten sowie Rollenkli-
schees und Stereotype zu vermeiden. 
„Doch viele sind unsicher, was die 
Sprache angeht“, sagt Lux. Deshalb 
gibt es Empfehlungen, Sprache ge-
schlechtergerecht und rassismuskri-
tisch zu nutzen und auch in Bezug auf 
Behinderungen diskriminierungssensi-
bel zu sein. Und über die Handreichung 
hinaus sollen sich Interessierte künftig 
auch regelmäßig dazu austauschen 
können. „Das ist ja nicht abgeschlos-
sen“, sagt Lux, „wir müssen weiter dar-
an arbeiten.“

Auch im Landesverband Westfalen-
Lippe ist das Thema Diversitätsorien-
tierung ein „lebender Prozess“. Schon 
2020 beschrieb die Broschüre „Für 
Vielfalt – Gegen Diskriminierung im 
DRK“ Möglichkeiten, mit Diskriminie-
rung umzugehen. Später entstand eine 
dreiteilige Schriftenreihe, die sich mit 
Barrieren und Ausgrenzung im Verband 
beschäftigt, um Mitarbeitende und ins-
besondere Führungskräfte dafür zu 
sensibilisieren. Zugleich werden Stra-
tegien für mehr Chancengleichheit und 
Vielfalt beschrieben – zur konkreten 
Umsetzung in den Kreisverbänden und 
Ortsvereinen. „Viele nutzen diese Hilfen 
gerne für ihre Arbeit“, sagt Elena Un-
ruh, die im Landesverband den Fach-
bereich Migration leitet. Darüber hin-
aus macht der Verband Fortbildungs- 
angebote für Beschäftigte in der Migra-
tions- und Antidiskriminierungsarbeit. 
Dabei geht es zum Beispiel um Selbst-

reflexion und Sensibilisierung. Andere 
Veranstaltungen thematisieren Antise-
mitismus sowie Rassismus. Zudem 
wurde in der Landesgeschäftsstelle 
des DRK in Westfalen-Lippe 2022 ein 
interner Diversitäts-Prozess begonnen. 
Nach einer Ist-Stand-Analyse werden 
im nächsten Schritt Maßnahmen ge-
plant und umgesetzt.

Die Handreichung des Landesver-
bandes Brandenburg können sie  
unter www.drk-brandenburg.de/
das-drk/selbstverstaendnis/ 
diversitaetssensible-sprache/  
herunterladen.

Die Schriftenreihe und weitere Ver-
öffentlichungen des Landesverban-
des Westfalen-Lippe finden Sie un-
ter www.drk-westfalen.de/footer-
menue-deutsch/service/downloads/
migration.html.

Ein (Aktions-)Tag für das Rote Kreuz 
Die Rotkreuz-Arbeit lebt vom uner-
müdlichen Engagement der unzähli-
gen haupt- und ehrenamtlich Helfen-
den. Am 8. Mai, dem Weltrotkreuztag, 
werden sie und die Rotkreuz-Idee 
gebührend gefeiert – mit vielfältigen 
Aktionen überall in Deutschland.

Es ist der Geburtstag von Henry Dunant. 
Der am 8. Mai 1828 geborene Schweizer 
gilt als Begründer der Internationalen 
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewe-
gung. Bundesweit zeigen Menschen an 
diesem Tag jedes Jahr ihre enge Ver-
bundenheit mit dem Roten Kreuz. Viele 
DRK-Teams, Kreis- und Landesverbän-
de organisieren besondere Aktionen, 
um auf die vielfältigen Angebote und 

Leistungen des DRK aufmerksam zu 
machen. Sie kommen mit Interessierten 
ins Gespräch, informieren über das Rote 
Kreuz und beantworten individuelle Fra-
gen. Dabei steht insbesondere das viel-
fältige Engagement der Freiwilligen in 
den Bereitschaften, der Wasserwacht, 
dem Jugendrotkreuz, der Bergwacht 
oder in der Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
im Fokus.
Mehr als 400.000 ehrenamtlich Helfende 
sorgen in Deutschland dafür, dass Du-
nants Ideen bis heute lebendig sind und 
die Rotkreuz-Familie jederzeit gemein-
sam für die Menschen da ist, die Hilfe 
benötigen. Sie sind unermüdlich jeden 
Tag für das DRK im Einsatz – und der 
Weltrotkreuztag ist ein guter Anlass, sie 

zu feiern, ihre Arbeit im Zeichen der 
Menschlichkeit zu würdigen und um wei-
tere aktive Mitstreitende sowie Unter-
stützende als Fördermitglieder zu wer-
ben. „Niemand braucht Vorkenntnisse“, 
betont DRK-Präsidentin Gerda Hassel-
feldt: „Für alle, die sich engagieren 
möchten, werden Schulungen angebo-
ten.“ Jede Unterstützung wird wertge-
schätzt, denn selten war es aktueller und 
wichtiger als derzeit, die Idee des Roten 
Kreuzes zu leben, sie immer wieder in Er-
innerung zu rufen und zu verbreiten.

Sie möchten die Arbeit des DRK  
unterstützen oder mehr über die  
Angebote wissen? Ihr Kreisverband 
vor Ort informiert Sie gerne.
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„Wir sind keine Sprachpolizei“

Sprache ist ein entscheidendes Kriterium für Diversität. 

https://www.drk-brandenburg.de/das-drk/selbstverstaendnis/diversitaetssensible-sprache/
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Tafel Gladbeck Osteraktion 2024 
400 Ostergeschenke an Kinder der 
Tafelkunden verteilt

Erstmalig hat die Gladbecker Tafel 
eine Osteraktion für die Kinder der 
Gladbecker Tafelkunden veranstaltet.

Die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer des DRK Gladbeck packten 
über 400 kleine Ostergeschenke. Im 
Vorfeld wurden Handzettel erstellt und 
an die Tafelkunden bei den Ausgabe-
punkten verteilt. Am Mittwoch, 
27.03.2024 wurde im Rahmen der  

normalen Ausgabe an die Tafelkunden 
auch die Osteraktion durchgeführt auf 
dem Marktplatz in Gladbeck Mitte.

Die Aktion war ein voller Erfolg und vie-
le Eltern mit Ihren Kindern kamen zu 
der Tafel Osteraktion und freuten sich 
sehr über die Ostergeschenke.  

Hier stehen weitere Informationen:
www.drk-gladbeck.de/aktuell/
presse-service/meldung/400- 
ostergeschenke-an-kinder-der- 
tafelkunden-verteilt.htmlTafelosteraktion 
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DRK Einsatzeinheit erhielt das Prädikat „Sehr gut“ 
Im Rahmen der Einsatzfähigkeit wurde 
jetzt die Einsatzeinheit NRW Reckling-
hausen 01 durch die Bezirksregierung 
Münster – Dezernat 22 – und der Ober-
finanzdirektion kraftfahrtechnische Ab-
teilung überprüft. Alle Einsatzfahrzeuge 
des Landes NRW und die dazu gehöri-
ge Ausstattung wie Betreuungskombi, 
Gerätewagen Sanitätsdienst, Anhänger 
Betreuung, Anhänger Technik und Be-
treuungsLKW und Krankentransport-
wagen standen im DRK Zentrum an der 
Europastraße zur Prüfung bereit.
Nach intensiver Kontrolle und Über-
prüfung aller Ausstattungsbereiche auf 
Funktionsfähigkeit einschließlich Ver-
kehrssicherheit und Pflegezustand der 
Kraftfahrzeuge erhielt die verwaltende 
Stelle DRK Gladbeck das Prädikat 
„sehr gut“ für alle Bereiche.
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Einsatzfahrzeuge DRK Gladbeck 

Evakuierung Senioren Residenz am Festspielhaus 
in Recklinghausen
Alarmierung zur Evakuierung der 
Bewohner der Senioren Residenz 
am Festplatz in Recklinghausen.

Nach Eingang der Alarmierung und 
nach Lageauswertung wurde die Be-
treuungsstaffel 1 und 2 der DRK Ein-
satzeinheit Recklinghausen RE 01 (kurz 
EE NRW RE 01) DRK Gladbeck zum Ein-
satz entsandt. Mit speziellen Einsatz-
fahrzeugen für Evakuierungseinsätze 
kommen ein Betreuungskombi 2.0 der 
für Rollstuhltransporte vorgerüstet ist 
und ein Betreuungskombi für normale 
Sitztransporte zum Einsatz. Zusätzlich 
wurden die Fahrzeuge mit Notfallruck-
säcke und jeweils ein AED, Hygienearti-

kel und Einmaldecken ausgestattet um 
für Notfälle gerüstet zu sein. Alle einge-
setzten Rotkreuzler sind ehrenamtlich 
tätig und verfügen über eine sanitäts-
dienstliche oder rettungsdienstliche 
Ausbildung und sind für Betreuungsein-
sätze und Evakuierungsmaßnahmen 
auch speziell für Senioren- und Pflege-
einrichtungen im Rahmen der Gefah-
renabwehr ausgebildet.

Hier stehen weitere Informationen:
www.drk-gladbeck.de/aktuell/ 
presse-service/meldung/ 
evakuierung-senioren-residenz- 
am-festspielhaus-in- 
recklinghausen.html Einsatz DRK Gladbeck 
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DRK Gladbeck große Materialprüfung 
Das DRK Gladbeck hat eine große 
Materialprüfung im DRK Zentrum 
Gladbeck durchgeführt. Die vielen 
Einsatzmodule Betreuungsdienst, 
Technik, Zeltbau, Unterkunft, Hei-
zungen wurde alle kontrolliert und 
zusammengestellt.

In Gitterboxen, Rollwagen und Palet-
ten sind die vielen Einsatzmittel nun in 
Funktionsbereiche untergebracht 
worden. Ein schnelles Aufladen im 
Einsatzfall ist somit nochmal opti-
miert worden. Das DRK Gladbeck hat 
150 Feldbetten und das notwendige 
Zubehör wie Kopfkissen, Decken in 
der Vorhaltung. Im Bereich Beleuch-
tung sind moderne LED Flutlicht-
strahler und die notwendigen Ersatz-
stromerzeuger ständig einsatzbereit. 
Auch 120 Zeltgarnituren sind im La-
gerbestand des DRK Gladbeck. Im 
Schadensfall können schnell Betreu-
ungsstellen mit dem notwendigen 
Material aufgebaut und betrieben 
werden. Um den Transport sicherzu-
stellen ist ein 12 to DRK LKW ständig 
einsatzbereit. Moderne Ladehilfen 
wie elektrische Hubwagen für die Be- 
und Entladung stehen dafür zur Ver-
fügung.

Das DRK Gladbeck hat dieses Material 
aus eigenen Mittel beschafft um für den 
Einsatzfall gerüstet zu sein. Aber ohne 
ehrenamtliche Helfer und Helferinnen 

wäre eine solche Materialvorhaltung 
nicht möglich. Die Gladbecker Rotkreuz-
ler üben ständig mit dem Material, denn 
im Einsatz muss jeder Handgriff sitzen.

Materialprüfung DRK Gladbeck  
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Ausbildung der Rotkreuzgemeinschaft Gladbeck
Die Rotkreuzgemeinschaft Gladbeck trifft sich jeden Don-
nerstag ab 18:30 Uhr zur Aus- und Weiterbildung im DRK 
Zentrum Gladbeck. Die Ausbildung ist vielseitig und um-
fasst alle Bereiche der DRK Arbeit in Gladbeck. Von der Ers-
ten Hilfe, Sanitätsdienst bis zum Rettungshelfer*Innen ist al-

les vertreten im Bereich der Ausbildung unserer aktiven 
Helferinnen und Helfer. Aber auch die Technik und Funkaus-
bildung kommt nicht zu kurz und jeder findet sein persönli-
ches Liebingsbetätidungsfeld im DRK. Lust auf mehr ... 
dann kommt doch einfach mal vorbei ... 
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DRK Gladbeck  
bereitet sich auf 
Fussball EM  
2024 vor
Auch das DRK Gladbeck wird im Rah-
men der Fussball Europameisterschaft 
2024 tätig.
Im Rahmen der Gefahrenabwehr wird 
das DRK Gladbeck an vielen Terminen 
insbesondere im Spielort Gelsenkir-
chen akrtiv sein.
Die Vorbereitungen laufen schon seit 
Monaten und die Schlussphase ist nun 
in der Umsetzung.

Hier stehen weitere Informationen:
www.drk-gladbeck.de Krankentransportwagen DRK Gladbeck 

Hier stehen weitere Informationen: www.drk-gladbeck.de/aktuell/presse-
service/meldung/der-naechste-einsatz-kommt-bestimmt.html

https://www.drk-gladbeck.de/
https://www.drk-gladbeck.de/aktuell/presse-service/meldung/der-naechste-einsatz-kommt-bestimmt.html
https://www.drk-gladbeck.de/aktuell/presse-service/meldung/der-naechste-einsatz-kommt-bestimmt.html
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Saisonstart: Die 10 neuen Bade­
regeln für sicheren Wasserspaß 
Die Temperaturen steigen, die Frei-
bäder öffnen, der See ruft – die Ba-
desaison beginnt. Doch bevor wir 
uns ins erfrischende Nass stürzen, 
ist es wichtig, die neuen Baderegeln 
des Bundesverbandes zur Förderung 
der Schwimmausbildung (BFS) zu 
kennen.

Gemeinsam mit anderen im BFS organi-
sierten Verbänden hat die Wasserwacht 
des Deutschen Roten Kreuzes zehn ein-
heitliche und leicht verständliche Re-
geln entwickelt. Sie sollen sicherstellen, 
dass jede Person im und am Wasser 
eine gute Zeit hat und gleichzeitig für die 
Sicherheit aller sorgt.
„Wir raten allen Wasserbegeisterten, 
sich mit den Regeln vertraut zu machen. 
Angehörige von Kindern sollten sie re-
gelmäßig mit den jungen Schwimmerin-
nen und Schwimmern wiederholen. 
Auch Menschen, die sich im Wasser 
sehr sicher fühlen, sollten die Regeln 
befolgen“, sagt Katy Völker, stellvertre-
tende Bundesleiterin der Wasserwacht 
des Deutschen Roten Kreuzes. So kann 
es auch geübten Personen im Sommer 
passieren, dass das plötzliche Eintau-
chen in wesentlich kälteres Wasser zum 
Kälteschock und zu einer Schnappat-
mung führt. Dabei kann Wasser in die 
Atemwege geraten. Katy Völker betont: 
„Aus diesem Grund soll man sich ab-
kühlen, bevor man ins Wasser geht.“
Wenn uns die sommerlichen Tempera-
turen ans Badegewässer locken, lautet 
die Baderegel Nummer 1: „Ich gehe nur 
baden, wenn ich mich gut fühle.“ „Gut 
fühlen heißt: ich bin gesund, ich fühle 
mich wohl im Wasser, ich friere nicht 

und habe keine Angst,“ erklärt Katy Völ-
ker. Gerade Schwimmneulinge, die im 
Winter wenig geübt haben, spüren viel-
leicht beim ersten Freibadbesuch des 
Jahres Unsicherheit. Katy Völker be-
kräftigt: „Nur, weil andere ins Wasser 
gehen, muss ich nicht ins Wasser ge-
hen, wenn ich mich nicht gut fühle. Wir 
sollten uns ehrlich fragen: Kann ich 
schon sicher schwimmen oder brauche 
ich eine enge Begleitung? Fühle ich 
mich mit der Wassertiefe oder der mög-
licherweise fehlenden Sicht im Gewäs-
ser wohl?“ Wer sich unsicher im Wasser 
fühlt, besucht am besten einen 
Schwimmkurs oder geht nur langsam 
und eng in Greifnähe begleitet in flaches 
Wasser.
Vor dem ersten Schwimmausflug emp-
fiehlt das DRK allen, die Baderegeln zu 
wiederholen. Die neuen Baderegeln 
sind „kinderleicht“, denn sie wurden 
mithilfe eines Sprachinstituts möglichst 
einfach formuliert und von Vorschulkin-
dern getestet. Ergänzt werden sie durch 
ansprechende Grafiken, die das Verste-
hen und Einprägen der Regeln erleich-
tern. Außerdem hält die Wasserwacht 
des DRK weiterführende Erläuterungen 
und Hinweise zu jeder Regel bereit. Die 
Regeln gibt es in vielen verschiedenen 
Sprachen kostenlos zum Download – 
für Kinder sogar als Ausmalversion.

Laden Sie die Baderegeln jetzt  
kostenlos herunter und machen Sie 
sich fit für die sichere Badesaison!
Hier geht‘s zu den Regeln:  
www.drk.de/wasserwacht/ 
baderegeln-verhalten-am-und- 
im-wasser
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Vegane Wraps sind ein leich-
ter Snack für unterwegs.

1. Lieblingsgemüse putzen und 
der Länge nach in feine Streifen 
oder Scheiben schneiden, z. B. 
Paprika, Radieschen, Möhre, 
Avocado.
2. Salatherzen waschen, den 
Strunk entfernen und in Streifen 
schneiden.
3. Wraps mit je 2 Teelöffel vega-
nem Aufstrich (z. B. Kichererb-
sen-Aufstrich) bestreichen, Salat 
und Gemüse darauf verteilen.
4. Nach Geschmack verfeinern, 
z. B. mit Sprossen, Sesam oder 
Schwarzkümmel.
5. Wraps zusammenrollen, in 
Butterbrotpapier wickeln, die  
Enden umschlagen, in der Mitte 
durchschneiden und zum Trans-
port möglichst eng in eine Brot-
dose legen.

Kleine Stärkung am 
Badesee gefällig? 

Hier geht‘s zu den Regeln ➜
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